Aufgabe 1 (10 Punkte)

Berechnen Sie mit Hilfe der Kapitalwertmethode, ob sich folgende Investition lohnt:

Ein Tankstellenpächter plant die Anschaffung einer Auto-Wasch-Straße zum Preis von 300.000 €. Sein Pachtvertrag läuft in vier Jahren ab. Wegen der schnellen technischen Entwicklung rechnet er nicht damit, in vier Jahren noch einen Resterlös zu erzielen. Die jährlichen Einzahlungsüberschüsse schätzt er auf 100.000 €. Die Anlage ist zur Hälfte sofort, zu einem Drittel in einem Jahr und der Rest in zwei Jahren zu bezahlen. Der dafür benötigte Kredit wird mit 10 % verzinst. Verfügbares Eigenkapital ist nicht vorhanden. Der Kalkulationszins beträgt 6% p.a. Der aufgenommene Kredit ist möglichst schnell zurück zu zahlen.

Aufgabe 2 (4 Punkte) 
Wodurch ist eine Normalinvestition gekennzeichnet? 

Was haben diese Eigenschaften bezüglich Nullstellen einer Kapitelwertfunktion zur Folge?
Aufgabe 3 (10 Punkte)

Ein Investitionsobjekt kann für 7,5 Mio. € gekauft werden. Das Objekt kann 15 Jahre genutzt und über diesen Zeitraum auch abgeschrieben werden. Der Restwert am Ende der Nutzungsdauer wird mit 0 € kalkuliert. Der Steuersatz liegt bei 25 %. Der Kalkulationszins vor Steuern bei 10 %.
Wie hoch müssen die jährlichen Einzahlungen vor Steuern mindestens sein, damit sich die Investition lohnt? 
Beantworten Sie die Eingangsfrage mit Hilfe der Kapitalwertmethode!

Rentenbarwertfaktor RBF = 
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Aufgabe 4 (10 Punkte)

Berechnen Sie mit Hilfe der Kapitalwertmethode, ob sich folgende Investition lohnt:

Die Investitionskosten betragen 19.000 € kosten. Dabei ist eine erste Rate in Höhe von 10.000 € sofort, eine zweite Rate in Höhe von 5.000 € ein Jahr später und eine dritte Rate in Höhe des Restbetrages in zwei Jahren zu bezahlen. Das Investitionsobjekt könnte 10 Jahre genutzt werden. Über den gleichen Zeitraum kann diese steuerlich abgeschrieben werden. Der Restwert am Ende der Nutzungsdauer wird mit 0 € kalkuliert. Der Steuersatz beträgt 25 %. Alternativ kann das Geld bei annähernd gleichem Risiko zu 8 % vor Steuern anlegt werden. Man kann mit zusätzlichen Einzahlungsüberschüssen von 3.500 € im ersten Jahr, 3.750 € im zweiten Jahr und jährlich 4.000 € in der restlichen Nutzungsphase der Investition rechnen.

Aufgabe 5 (5 Punkte)

Kennzeichnen Sie unten stehende Thesen zum internen Zinsfuß mit einem Haken, wenn Sie die These für richtig halten und mit einem Kreuz, wenn Sie die These für falsch halten.

These 1: Der interne Zinsfuß ist die Nullstelle der Kapitalwertfunktion.

These 2: Der interne Zinsfuß basiert auf der durchschnittlichen Unternehmensrentabilität der vergangenen Jahre.

These 3: Der interne Zinsfuß lässt als Kalkulationszins den Kapitalwert null werden.

These 4: Der interne Zinsfuß ist der alternative Anlagezins bei entsprechend gleich hohem Risiko.

These 5: Der interne Zinsfuß ist unabhängig von allem externen Größen, also Größen die mit der eigentlichen Investition nichts zu tun haben.
Aufgabe 6 (10 Punkte)

Berechnen Sie aus den untenstehenden Daten, ob es sich lohnt, das alte Investitionsobjekt durch das neue zu ersetzen!

	 
	Altes Investitionsobjekt 
	Neues Investitionsobjekt

	Anschaffungskosten
	170.000
	245.000

	Restwert
	10.000
	5.000

	Nutzungsdauer
	10
	10

	Auslastung Stk./Jahr
	20.000
	20.000

	Zinssatz in %
	10
	10

	Restnutzungsdauer /

Länge der Vergleichsperiode
	2
	- 

	LAV/Anfänglicher Resterlös
	25.000
	-

	LEV/ Resterlös am Ende
	5.000
	-

	Erträge
	370.000
	390.000

	Sonstige Fixkosten (ohne den Kapitalkosten)
	17.575
	14.675

	Variable Kosten
	268.300
	243.300


Aufgabe 7 (10 Punkte)

Berechnen Sie für folgendes Zahlenbeispiel die optimale Nutzungsdauer!

Zahlungsreihe mit Einzahlungsüberschuss minus Grenzausgaben
I:{-40000, 17601, 17602, 13603, 9604, 7605}
Alternative Restwerterlöse
Rn: {40000, 32001, 24002, 16003, 8004, 05}
Kalkulationszins und Anlagezins 10% p.a.

Aufgabe 8 (4 Punkte)

Nennen Sie jeweils ein Beispiel für eine innenfinanzierte Eigenkapitalfinanzierung, eine außenfinanzierte Eigenkapitalfinanzierung, eine innenfinanzierte Fremdkapitelfinanzierung und eine außenfinanzierte Fremdkapitalfinanzierung.
Aufgabe 9 (6 Punkte) 
Was stellt die Zinsstrukturkurve da? 

Welche Verläufe kann die Zinsstrukturkurve annehmen?

Welcher Verlauf ist statistisch gesehen am häufigsten?

Aufgabe 10 (10 Punkte)

Erläutern Sie jeweils kurz, was unter den folgenden Kreditsicherheiten zu verstehen ist?

1. Bürgschaft

2. Sicherungsübereignung

3. Zession

4. Grundschuld

5. Hypothek

Aufgabe 11 (11 Punkte)

Füllen Sie die freien Felder in folgender Tabelle aus!
	In Euro
	Fall 1
	Fall 2
	Fall 3
	Fall 4

	Gesamtkapital
	2.000.000
	2.000.000
	2.000.000
	2.000.000

	Fremdkapital
	0
	500.000
	1.000.000
	1.500.000

	Eigenkapital
	2.000.000
	1.500.000
	1.000.000
	500.000

	Verschuldungsgrad
	0
	0,33 
	1
	3

	Gewinn vor Fremdkapitalzinsen
	400.000
	400.000
	400.000
	400.000

	Abzüglich Fremdkapitalzinsen

In Höhe von 10 %
	0
	
	
	

	Gewinn nach Zinsen
	400.000
	
	
	

	Eigenkapitalrendite
	
	
	
	


Wie nennt man das Phänomen, das hier die steigende Eigenkapitalrendite bei Fremdkapitalaufnahme erklärt? 

_1132565097.unknown

